
GEWERBEINFORMATION
Sicherheitsgewerbe (Berufsdetektive, Bewachungsgewerbe) gem. § 94 Z 62 GewO 1994



Basisinformationen

Gewerbeart Reglementiertes Gewerbe

Behörde für die Gewerbeanmeldung Bezirksverwaltungsbehörde

Behörde für die individuelle Befähigung Bezirksverwaltungsbehörde

Fundstelle Befähigungsnachweis Verordnung BGBl. II 82/2003

Fundstelle Spezialbestimmungen §§ 129-130 und 95 GewO 1994

Befähigungsnachweis

Volltext
Auf Grund des § 18 Abs. 1 der Gewerbeordnung 1994, BGBl. Nr. 194, zuletzt geändert durch das
Bundesgesetz BGBl. I Nr. 68/2008, wird verordnet:
Zugangsvoraussetzungen
§ 1. Die fachliche Qualifikation zu den Tätigkeiten der Berufsdetektive (§ 94 Z 62 GewO 1994)
wird durch folgende Belege nachgewiesen:
1. Zeugnisse über
a) den erfolgreichen Abschluss einer Studienrichtung oder eines Fachhochschul-Studienganges
und eine mindestens einjährige fachliche Verwendung als Arbeitnehmer bei der Ausübung der
im § 129 Abs. 1 GewO 1994 genannten Tätigkeiten oder eine mindestens einjährige Verwendung
als rechtskundiger Bediensteter im höheren Dienst einer Sicherheitsdirektion oder einer
Bundespolizeidirektion oder
b) Zeugnisse über den erfolgreichen Abschluss einer berufsbildenden höheren Schule oder
deren Sonderformen und eine mindestens eineinhalbjährige fachliche Verwendung oder einer
allgemein bildenden höheren Schule und eine mindestens zweijährige fachliche Verwendung
als Arbeitnehmer bei der Ausübung der im § 129 Abs. 1 GewO 1994 genannten Tätigkeiten
oder als Wachebeamter der Bundesgendarmerie, der Bundessicherheitswachen oder der
Kriminalbeamtenkorps oder
c) Zeugnisse über den erfolgreichen Abschluss einer berufsbildenden mittleren Schule oder
die erfolgreiche Ablegung einer Lehrabschlussprüfung und eine mindestens zweijährige
fachliche Verwendung als Arbeitnehmer bei der Ausübung der im § 129 Abs. 1 GewO 1994
genannten Tätigkeiten oder eine mindestens zweijährige Verwendung als Wachebeamter der
Bundesgendarmerie, der Bundessicherheitswachen oder der Kriminalbeamtenkorps oder
d) Zeugnisse über eine mindestens fünfjährige fachliche Verwendung als Arbeitnehmer
bei der Ausübung der im § 129 Abs. 1 GewO 1994 genannten Tätigkeiten oder eine
mindestens fünfjährige Verwendung als Wachebeamter der Bundesgendarmerie, der
Bundessicherheitswachen oder der Kriminalbeamtenkorps und
2. das Zeugnis über die erfolgreich abgelegte Befähigungsprüfung. 
§ 2. (1) Die fachliche Qualifikation zu den Tätigkeiten des Bewachungsgewerbes (§ 94 Z 62
GewO 1994) wird durch folgende Belege nachgewiesen:
1. a) Zeugnisse
aa) über den erfolgreichen Besuch einer Handelsakademie oder deren Sonderformen und eine
mindestens eineinhalbjährige fachliche Tätigkeit (Abs. 2) oder
bb) Zeugnisse über den erfolgreichen Besuch einer berufsbildenden höheren Schule oder deren
Sonderformen oder einer Handelsschule und eine mindestens zweijährige fachliche Tätigkeit
(Abs. 2) oder
cc) Zeugnisse über den erfolgreichen Besuch einer allgemein bildenden höheren Schule oder
einer berufsbildenden mittleren Schule und eine mindestens zweijährige fachliche Tätigkeit
(Abs. 2) oder
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dd) Zeugnisse über eine mindestens siebenjährige fachliche Tätigkeit (Abs. 2) und
b) das Zeugnis über die erfolgreich abgelegte Befähigungsprüfung oder
2. Zeugnisse
a) über den erfolgreichen Abschluss einer der im Folgenden angeführten Studienrichtungen
oder eines fachlich einschlägigen Fachhochschul-Studienganges: Rechtswissenschaften,
Soziologie, Sozialwirtschaft, Sozial- und Wirtschaftsstatistik, Volkswirtschaft, Betriebswirtschaft,
angewandte Betriebswirtschaft, internationale Betriebswirtschaft, internationale
Wirtschaftswissenschaften, Handelswissenschaften, Wirtschaftspädagogik, Wirtschaftsingenieur-
Bauwesen oder Wirtschaftsingenieurwesen-Maschinenbau und
b) über eine mindestens einjährige fachliche Tätigkeit (Abs. 2).
(2) Die im Abs. 1 vorgeschriebene fachliche Tätigkeit muss insbesondere die Ausarbeitung von
Sicherungsplänen für Objekte, die Erstellung von Diensteinteilungen für Personal, die Einführung
von Arbeitnehmern in wahrzunehmende Aufgaben und dienstleistungsbezogene Praxis auf den
Gebieten der Buchhaltung, der Lohnverrechnung und der Kalkulation umfassen und kann aus
einer solchen fachlichen Tätigkeit im Bewachungsgewerbe, im öffentlichen Sicherheitsdienst, in
der Justizwache, in der Zollwache oder im Bundesheer bestehen.Übergangsbestimmungen
§ 3. (1) Zeugnisse über die erfolgreich abgelegte Konzessions-(Befähigungs-)Prüfung, die
gemäß der bis zum In-Kraft-Treten der Verordnung BGBl. Nr. 10/1995 geltenden Vorschriften
oder die durch Ablegung der im § 2 der genannten Verordnung festgelegten Prüfung erworben
worden sind, gelten als Zeugnisse über die erfolgreich abgelegte Ausbildung gemäß § 1 dieser
Verordnung.
(2) Zeugnisse über die erfolgreich abgelegte Konzessionsprüfung für das Bewachungsgewerbe,
die gemäß der Verordnung BGBl. Nr. 507/1977 erworben worden sind, gelten als Zeugnisse über
die erfolgreich abgelegte Ausbildung gemäß § 2 Abs. 1 Z 1 dieser Verordnung.
Berufsdetektive-Prüfungsordnung:
www.wko.at/service/bildung-lehre/Berufsdedektive-Pruefungsordnung_des_FV.pdf
Bewachungsgewerbe-Prüfungsordnung:
www.wko.at/service/bildung-lehre/Pruefungsordnung_Bewacher.pdf

Spezialbestimmungen
§ 129. (1) Einer Gewerbeberechtigung für das Gewerbe der Berufsdetektive (§ 94 Z 62) bedarf es
für
1. die Erteilung von Auskünften über Privatverhältnisse,
2. die Vornahme von Erhebungen über strafbare Handlungen,
3. die Beschaffung von Beweismitteln für Zwecke eines gerichtlichen oder
verwaltungsbehördlichen Verfahrens,
4. die Ausforschung von verschollenen oder sich verborgen haltenden Personen, der Verfasser,
Schreiber oder Absender anonymer Briefe, der Urheber oder Verbreiter von Verleumdungen,
Verdächtigungen oder Beleidigungen,
5. die Beobachtung und Kontrolle der Treue von Arbeitnehmern,
6. die Beobachtung von Kunden in Geschäftslokalen,
7. den Schutz von Personen
8. das Aufspüren von Geräten zur unberechtigten Übertragung von Bild und Ton, von elektronisch
gespeicherten Daten und der damit verbundenen Schutzmaßnahmen. Z. 2 bleibt von dieser
Bestimmung unberührt.
(2) Gewerbetreibende, die zur Ausübung des Gewerbes der Berufsdetektive berechtigt sind,
sind nicht zur Erteilung von Auskünften über Kreditverhältnisse zu geschäftlichen Zwecken
berechtigt.
(3) Die Behörde hat den zur Ausübung des Gewerbes der Berufsdetektive Berechtigten eine
Legitimation mit Lichtbild auszustellen. Die Legitimationen haben den zur Kontrolle der Person
notwendigen Anforderungen zu genügen. Der Bundesminister für Wirtschaft und Arbeit hat durch
Verordnung festzulegen, auf welche Weise die Legitimationen hinsichtlich ihrer Ausstattung
diesen Anforderungen zu entsprechen haben.
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(4) Einer Gewerbeberechtigung für das Bewachungsgewerbe (§ 94 Z 62) unterliegt die Bewachung
von Betrieben, Gebäuden, Anlagen, Baustellen, Grundstücken und von beweglichen Sachen sowie
der Betrieb von Notrufzentralen.
(5) Zu den im Abs. 4 genannten Tätigkeiten gehören insbesondere auch folgende Tätigkeiten:
1. Sicherung und Regelung des Personen- und Fahrzeugverkehrs in Betrieben, in Gebäuden,
auf Grundstücken und auf Verkehrswegen aller Art, insbesondere auch die Überwachung der
Einhaltung der für den Personen- und Fahrzeugverkehr geltenden Rechtsvorschriften, die
Fahrzeug- und Transportbegleitung, sofern es sich um den Transport gefährlicher Güter handelt,
die Vornahme von Sicherheitskontrollen im Personen- und Fahrzeugverkehr, auch hinsichtlich
mitgeführter oder aufgegebener Gepäck- oder Poststücke;
2. Sicherung und Regelung des Personen- und Fahrzeugverkehrs auf Baustellen, jedoch
unbeschadet der Rechte der für eine Baustelle verantwortlichen Gewerbetreibenden;
3. Durchführung von Transporten von Geld und Wertgegenständen mit Fahrzeugen des
Straßenverkehrs, soweit es für diese Tätigkeit nicht einer Gewerbeberechtigung gemäß dem
Güterbeförderungsgesetz bedarf;
4. Portierdienste;
5. Ordner- und Kontrolldienste bei Veranstaltungen;
6. Betriebsfeuerwehrdienste und Betriebslöschtruppdienste.
(6) Der Gebrauch einer Uniform im Bewachungsgewerbe bedarf der Genehmigung des
Bundesministers für Wirtschaft und Arbeit. Diese ist zu erteilen, wenn eine Verwechslung
mit Uniformen des öffentlichen Sicherheitsdienstes, der Justizwache, der Zollwache, des
Bundesheeres, des Post- und Telegraphendienstes oder der Österreichischen Bundesbahnen nicht
zu befürchten ist.
Rechte und Pflichten der Berufsdetektive und Bewacher
§ 130. (1) Gewerbetreibende, die zur Ausübung des Gewerbes der Berufsdetektive berechtigt
sind, sind auch zur Bewachung beweglicher Sachen berechtigt, wenn diese Bewachung im
Zusammenhang mit dem Schutz von Personen (§ 129 Abs. 1 Z 7) steht.
(2) Gewerbetreibenden, die zur Ausübung des Gewerbes der Berufsdetektive berechtigt sind,
steht das Recht zu, sich der Berufsbezeichnung "Berufsdetektiv" zu bedienen. Arbeitnehmern,
die zur Ausübung der im § 129 Abs. 1 genannten Tätigkeiten verwendet werden, steht
das Recht zu, sich der Berufsbezeichnung "Berufsdetektivassistent" zu bedienen. Andere
Berufsbezeichnungen und auch zustehende Amtsbezeichnungen dürfen bei der Gewerbeausübung
nicht gebraucht werden.
(3) Gewerbetreibende, die zur Ausübung des Bewachungsgewerbes berechtigt sind, sind auch zur
Fahrzeug- und Transportbegleitung berechtigt.
(4) Die im § 129 Abs. 1 Z 2 und 4 angeführten Tätigkeiten dürfen nur so weit ausgeübt
werden, als dadurch behördliche Untersuchungshandlungen nicht beeinträchtigt werden.
Den diesbezüglichen Anordnungen der Organe des öffentlichen Sicherheitsdienstes ist hiebei
unverzüglich Folge zu leisten.
(5) Gewerbetreibende, die zur Ausübung des Gewerbes der Berufsdetektive berechtigt sind,
sind zur Verschwiegenheit über die ihnen anvertrauten Angelegenheiten verpflichtet. Diese
Verschwiegenheitspflicht besteht nicht, wenn und insoweit der Auftraggeber ausdrücklich
von dieser Pflicht entbindet. Inwieweit die Gewerbetreibenden von der Verpflichtung zur
Ablegung eines Zeugnisses zur Einsichtgewährung in Geschäftspapiere oder zur Erteilung
von Auskünften über die ihnen in Ausübung des Berufes bekannt gewordenen Umstände in
gerichtlichen oder verwaltungsbehördlichen Verfahren befreit sind, richtet sich nach den
bezüglichen Rechtsvorschriften. Die vorstehend angeführten Bestimmungen gelten sinngemäß
auch für die Arbeitnehmer der Gewerbetreibenden.
(6) Gewerbetreibende, die zur Ausübung des Gewerbes der Berufsdetektive berechtigt sind,
und deren Arbeitnehmer haben bei der Ausübung der im § 129 Abs. 1 genannten Tätigkeiten die
Legitimation gemäß § 129 Abs. 3 bzw. gemäß Abs. 7 dieses Paragraphen mitzuführen, diese auf
Verlangen der behördlichen und der Organe des öffentlichen Sicherheitsdienstes vorzuweisen und
den genannten Organen zur Einsichtnahme auszuhändigen.
(7) Um die Ausstellung der Legitimationen für Arbeitnehmer, die zur Ausübung der im § 129
Abs. 1 genannten Tätigkeiten verwendet werden, hat der Gewerbetreibende bei der Behörde
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anzusuchen. Die Ausstellung der Legitimation ist zu verweigern, wenn gegen ihn eine dem § 13
Abs. 1 entsprechende strafgerichtliche Verurteilung vorliegt und nach der Eigenart der strafbaren
Handlung und der Persönlichkeit des Verurteilten die Begehung der gleichen oder einer ähnlichen
Straftat bei der Ausübung der im § 129 Abs. 1 genannten Tätigkeiten zu befürchten ist. Die
Legitimation ist von der Behörde zurückzunehmen, wenn sich ergibt, dass die im zweiten Satz
angeführten Umstände nach Ausstellung der Legitimation eingetreten sind.
(8) Die zur Ausübung des Gewerbes der Berufsdetektive sowie die zur Ausübung des
Bewachungsgewerbes berechtigten Gewerbetreibenden dürfen zur Ausübung der ihren Gewerben
vorbehaltenen Tätigkeiten (§ 129 Abs. 1 bzw. Abs. 4) nur Arbeitnehmer verwenden, die
eigenberechtigt sind und die für diese Verwendung erforderliche Zuverlässigkeit und Eignung
besitzen.
(9) Die im Abs. 8 genannten Gewerbetreibenden sind verpflichtet, der
Bezirksverwaltungsbehörde, im Wirkungsbereich einer Bundespolizeibehörde dieser, als
Sicherheitsbehörde ein Verzeichnis aller Personen, die für eine der im § 129 Abs. 1 bzw. Abs.
4 genannten Tätigkeiten herangezogen werden, spätestens zwei Wochen vor dem Beginn ihrer
Verwendung vorzulegen; jede Änderung hinsichtlich der für die im § 129 Abs. 1 bzw. Abs.
4 genannten Tätigkeiten herangezogenen Personen ist dieser Behörde binnen zwei Wochen
anzuzeigen. Das Verzeichnis oder die Anzeigen von Änderungen dieses Verzeichnisses haben
neben dem Vor- und Familiennamen der betreffenden Person auch deren Geburtsdatum,
Geburtsort, Staatsangehörigkeit und Unterkunft (Wohnung) zu enthalten.
(10) Ist auf Grund bestimmter Tatsachen die Zuverlässigkeit einer gemäß Abs. 9 bekannt
gegebenen Person nicht gegeben, so hat die Sicherheitsbehörde dem Gewerbetreibenden ohne
unnötigen Aufschub schriftlich mitzuteilen, dass der Betroffene die erforderliche Zuverlässigkeit
nicht besitzt.

Überprüfung der Zuverlässigkeit
§ 95. (1) Bei den im § 94 Z 5, 10, 16, 18, 25, 32, 36, 56, 62, 65, 75, 80 und 82 angeführten
Gewerben ist von der Behörde zu überprüfen, ob der Bewerber oder, falls sich eine juristische
Person oder eingetragene Personengesellschaft um die Gewerbeberechtigung bewirbt, die im §
13 Abs. 7 genannten Personen die für die Ausübung des Gewerbes erforderliche Zuverlässigkeit
(§ 87 Abs. 1 Z 3) besitzen. Mit der Gewerbeausübung darf der Anmelder erst mit der Rechtskraft
des Bescheides gemäß § 340 beginnen.
(2) Bei den im Abs. 1 angeführten Gewerben ist die Bestellung eines Geschäftsführers oder eines
Filialgeschäftsführers für die Ausübung des Gewerbes genehmigungspflichtig. Die Genehmigung
ist auf Ansuchen des Gewerbeinhabers zu erteilen, wenn die im § 39 Abs. 2 bzw. § 47 Abs. 2
angeführten Voraussetzungen erfüllt sind.

Berufsumfang
Sicherheitsgewerbe gemäß § 94 Z 62 GewO 1994 eingeschränkt auf Berufsdetektive:

1. Erteilung von Auskünften über Privatverhältnisse
2. Vornahme von Erhebungen über strafbare Handlungen
3. Beschaffung von Beweismitteln für Zwecke eines gerichtlichen oder

verwaltungsbehördlichen Verfahrens
4. Ausforschung von verschollenen oder sich verborgen haltenden Personen, der Verfasser,

Schreiber oder Absender anonymer Briefe, der Urheber oder Verbreiter von Verleumdungen,
Verdächtigungen oder Beleidigungen

5. Beobachtung und Kontrolle der Treue von Arbeitnehmern
6. Beobachtung von Kunden in Geschäftslokalen
7. Schutz von Personen
8. Bewachung beweglicher Sachen, wenn diese Bewachung im Zusammenhang mit dem Schutz

von Personen steht
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9. Das Aufspüren von Geräten zur unberechtigten Übertragung von Bild und Ton, von
elektronisch gespeicherten Daten und der damit verbundenen Schutzmaßnahmen

Sicherheitsgewerbe gemäß § 94 Z 62 GewO 1994 eingeschränkt auf das Bewachungsgewerbe:

1. Bewachung von Betrieben, Gebäuden, Anlagen, Baustellen, Grundstücken und von
beweglichen Sachen sowie der Betrieb von Notrufzentralen

2. Sicherung und Regelung des Personen- und Fahrzeugverkehrs in Betrieben, in Gebäuden,
auf Grundstücken und auf Verkehrswegen aller Art, insbesondere auch die Überwachung
der Einhaltung der für den Personen- und Fahrzeugverkehr geltenden Rechtsvorschriften,
die Fahrzeug- und Transportbegleitung, sofern es sich um den Transport gefährlicher Güter
handelt, die Vornahme von Sicherheitskontrollen im Personen- und Fahrzeugverkehr, auch
hinsichtlich mitgeführter oder aufgegebener Gepäck- oder Poststücke

3. Sicherung und Regelung des Personen- und Fahrzeugverkehrs auf Baustellen, jedoch
unbeschadet der Rechte der für eine Baustelle verantwortlichen Gewerbetreibenden

4. Durchführung von Transporten von Geld und Wertgegenständen mit Fahrzeugen des
Straßenverkehrs, soweit es für diese Tätigkeit nicht einer Gewerbeberechtigung gemäß
Güterbeförderungsgesetz bedarf

5. Portierdienste
6. Ordner- und Kontrolldienste bei Veranstaltungen
7. Fahrzeug- und Transportbegleitung
8. Betriebsfeuerwehrdienste und Betriebslöschtruppdienste

Branchen- und Fachgruppeninformationen

126 Fachgruppe der gewerblichen Dienstleister Tirol

Fachgruppengeschäftsführer/-in

Sonja Falch, BSc

Adresse: Wilhelm-Greil-Straße 7
6020 Innsbruck

Zimmer: M513
Telefon: +43 5 90 905 1276
Fax: +43 5 90 905 51276
E-Mail: sonja.falch@wktirol.at

Obmann Bernhard Stefan Müller

Stellvertreter/-in Ing. Martin Luxner
Hermann Schmid

Grundumlageninformation
Pro Mitglied ein fester Betrag            € 149,00
Pro zum 31.12. des Vorjahres gemeldeter Betriebsstätte ein

fester Betrag in den Berufszweigen
a) Adressenbüros,              € 0,00
b) Agrarunternehmer,         € 0,00
Sicherheitsgewerbe (Berufsdetektive, Bewachungsgewerbe) gem. § 94 Z
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c) Berufsdetektive,              € 0,00
d) Bewachungsgewerbe,      € 0,00
e) Büroservice,                   € 0,00
f) Call-Center,                     € 0,00
g) Forstunternehmer,           € 0,00
h) Fundbüros,                      € 0,00
i) Holzzerkleinerer,               € 0,00
j) Informationsdienste,         € 0,00
k) Medienbeobachter,           € 0,00
l) Patentausüber und -verwerter,   € 0,00
m) Personaldienstleister, wie Arbeitskräfteüberlasser
und Arbeitskräftevermittler,           € 0,00
n) Sicherheitsfachkräfte und sicherheitstechnische Zentren,    € 0,00
o) Sprachdienstleister,                   € 0,00
p) Tauchunternehmer,                    € 0,00
q) Versandservice,                         € 0,00
r) Wärmeversorgungsunternehmen, die Wärme überwiegend aus Biomasse (fest, flüssig oder
gasförmig) erzeugen, sofern sie ein gesamtes Wärmenetz von weniger als fünf
Kilometer betreiben und sie unter einer gesamten installierten Wärmeleistung von unter fünf
Megawatt liegen, unabhängig von der Anzahl der Betriebsstätten,      € 0,00
s) Zeichenbüros, sowie                    € 0,00
t) alle sonstigen Gewerbe- und Handwerksunternehmungen sowie sonstigen
gewerblichen Dienstleistungsunternehmungen, die nicht aus drücklich oder dem Sinne nach
einem anderen Fachverband des Gewerbes und Handwerks angehören.      € 0,00
 
Ruht die (ruhen alle) gemäß § 2 Abs. 1 WKG mitglied
schaftsbegründene(n) Berechtigung(en) für die gesamte
Periode der Mitgliedschaft im Kalenderjahr,
ist folgender Betrag zu entrichten                    € 74,50
            
keine Staffelung nach der Rechtsform

Wer erstmalig durch eine Berechtigung oder den rechtmäßigen und selbständigen Betrieb
einer Unternehmung eine Kammermitgliedschaft erwirbt, ist im darauffolgenden Kalenderjahr
von der Pflicht zur Entrichtung der Grundumlage befreit. Dies gilt nicht im Fall einer
Rechtsformänderung oder Umgründung.

Berufszweige
0200 - Berufsdetektive
0300 - Bewachungsgewerbe
0400 - Call-Center
0500 - Forstunternehmer
1200 - Medienbeobachter
1400 - Personaldienstleister (Arbeitskräfteüberlasser, -vermittler)
1405 - Personaldienstleister (Arbeitskräftevermittler)
1410 - Personaldienstleister (Arbeitskräfteüberlasser)
1500 - Sicherheitsfachkräfte und sicherheitstechnische Zentren
9900 - alle sonstigen Gewerbe- und Handwerksunternehmungen
9905 - Adressenbüros
9910 - Agrarunternehmer
9915 - Büroservice
9925 - Fundbüros
9935 - Holzzerkleinerer
9940 - Informationsdienste(Sammeln, Weitergeben allg.zugängl.Infos)
9945 - Patentausüber und -verwerter
9950 - Sprachdienstleistungen
9955 - Tauchunternehmer
9965 - Versandservice
9970 - Zeichenbüros (Zeichnungen nach vollständig vorgegeb.Angaben)
1800 - Wärmeversorgung unter 5 km und unter 5 MW

Sicherheitsgewerbe (Berufsdetektive, Bewachungsgewerbe) gem. § 94 Z
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9975 - Organisat.Vor-u.Nachbereitung v.virolog.Tests an Menschen

Österreichweite Brancheninformationen

Links
Branchendaten Fachverband der gewerblichen Dienstleister (126)

Österreichweite Anmerkungen

Anmerkungen ohne Gewähr (extern)
Bei diesem Gewerbe handelt es sich um ein sogenanntes "Zuverlässigkeitsgewerbe". Dieses
darf erst nach Vorliegen eines rechtskräftigen, die besondere Zuverlässigkeit feststellenden
Bescheides ausgeübt werden.
 
Gütesiegel "staatlich geprüft"
Gewerbebetriebe, deren Inhaber oder gewerberechtlicher Geschäftsführer eine staatliche
Befähigungsprüfung für Gewerbe mit Qualifikationserfordernis (ausgenommen Handwerke)
erfolgreich abgelegt hat, dürfen bei der Namensführung und bei der Bezeichnung der
Betriebsstätte den Begriff "staatlich geprüft" verwenden.
Die Bundesministerin für Digitalisierung und Wirtschaftsstandort hat dazu die Verordnung über
ein Gütesiegel für reglementierte Gewerbe, die keine Handwerke sind, BGBl. II Nr. 362/2019 vom
29.11.2019, erlassen.
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/II/2019/362/20191129

Das Gründerinformationssystem (GIS) und darin enthaltene Gewerbeinformationen sind urheberrechtlich geschützt. Die
Informationen sind nur für Ihre persönliche Verwendung als Gründer bestimmt. Jede weitergehende Nutzung, jede Form von
gewerblicher Nutzung und jede Weitergabe an Dritte (auch in Teilen oder in überarbeiteter Form) ohne Zustimmung Ihrer
Wirtschaftskammer ist untersagt.
Die Inhalte des GIS dürfen nicht abgeändert werden. Sämtliche Ausdrucke sind mit dem Logo des Gründerservice der
Wirtschaftskammer gekennzeichnet.
Es wird ausdrücklich festgehalten, dass durch den Zugang zum GIS keine Rechte, welcher Art auch immer, an den
Immaterialgüterrechten der Wirtschaftskammern Österreichs, insbesondere an der Datenbank des GIS selbst, übertragen werden.

Soweit in den Gewerbeinformationen personenbezogene Bezeichnungen nur in männlicher Form angeführt sind, beziehen sie sich auf
Frauen und Männer in gleicher Weise.

Die im GIS enthaltenen Gewerbeinformationen wurden von den Wirtschaftskammern Österreichs mit größter Sorgfalt erstellt und
werden regelmäßig aktualisiert. Die Angaben dienen der Erstinformation und ersetzen keinesfalls eine eingehende gewerberechtliche
Beratung. Für Schäden, die infolge mangelnder Geeignetheit von Informationen zu einem bestimmten Zweck, Unrichtigkeit oder
Unvollständigkeit oder zeitliche bzw. inhaltliche Überholung eintreten, kann trotz aller Sorgfalt keine Haftung übernommen werden.

Sicherheitsgewerbe (Berufsdetektive, Bewachungsgewerbe) gem. § 94 Z
62...
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